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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0167/2010  Datum: 04.03.2010

Verfasser: 66-Tiefbauamt Az:  

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

22.04.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

12.04.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Fachbereichsausschuss IV 

 

23.03.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Ausbau der Straße Kastorhof 
 
Beschlussentwurf:  
 
Der Stadtrat beschließt  den Ausbau des Gehweges entlang der Bebauung in der Straße 
Kastorhof und die Wiederherstellung des Natursteinpflasters in der Fahrbahn entsprechend 
dem Lageplan Nr. 11.23/03.10/02.01.  
 
 
Begründung:  
Die Straße Kastorhof ist eine bedeutende Fußwegeanbindung der Innenstadt mit den 
Rheinanlagen. Durch den Bau der Seilbahn hat diese Achse eine noch stärkere Bedeutung 
erhalten. Momentan ist der Gehweg durch einen Asphaltbelag befestigt. Die Fahrbahn besteht 
aus Großpflaster und weist hauptsächlich im Bereich von Leitungsgräben größere Setzungen 
auf. Da die Fahrbahn als Baustellenzufahrt für die Maßnahmen am Konrad-Adenauer-Ufer 
genutzt wird, sind weitere Schäden an der Fahrbahn nicht auszuschließen.  
 
Geplant ist ein Vollausbau des Gehweges in Pflasterbauweise. Zur Ausführung kommt das 
gleiche Betonpflaster wie in der Rheinzollterrasse und den weiteren Gehwegen im Umfeld der 
BUGA-Ausstellungsbereiche. Erneuert wird auf dieser Seite ebenfalls die Beleuchtung.  Die 
Maßnahme ist investiv, die erforderlichen Mittel sind Im Haushaltsplan 2010 bei der 
Projektnummer P 66 1102,  Gehwegausbau Kastorhof, enthalten (39.000,00 € in 2010; 
17.000,00 € in 2011).  
Für die Wiederherstellung des Straßenbelages sind ergänzend im Ergebnishaushalt in 2010 
und 2011    80.000,00 € eingeplant.  
Die Fahrbahn der Straße Kastorhof mit der Wendeanlage am Ende der Straße soll 
aufgenommen und wieder verlegt werden. Geplant sind  eine Auffüllung der Setzungen und 
eine Neuprofilierung  mit Nachverdichtung. Einbauten werden an die Neue Höhenlage 
angepasst.  

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Momentan grenzt das Natursteinpflaster direkt an den Fahrbahnrand der Kastorpfaffenstraße. 
Die Planung sieht hier vor, dass der Gehweg entlang der Kastorpfaffenstraße in 
Pflasterbauweise durchgängig ausgebaut wird. Dadurch werden der Gehkomfort und die 
Verkehrssicherheit erhöht.  
 
Für die Baumaßnahme werden Ausbaubeiträge und hierauf Vorausleistungen erhoben. 
Erforderlicher Grunderwerb und die Schlussvermessung werden durchgeführt. Die 
Oberflächenentwässerung wird  hergestellt und an den Vorfluter des EB 85 angeschlossen. 
Die Beleuchtung wird hergestellt.  
 
 
 
 


